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Hertenstein als Geburtsstätte Europas
Viele wollten schon Europa gründen, aber konkret ist es 1946 erst in 
der Schweiz – in Hertenstein – geworden. 79 Vertreter aus 14 euro-
päischen Ländern und der USA reisten 1946 ins Hotel Hertenstein, 
um Europa als föderalistische Organisation in Angriff zu nehmen. Ein 
Europa, das nach dem zweiten Weltkrieg endlich den Frieden sichern 
sollte. Aus der Zusammenkunft resultierten 12 Thesen, die als Her-
tensteiner Programm in die Geschichte eingingen. Am 21. September 
1946 wurden sie verabschiedet und am 22. September fuhren die Teil-
nehmer auf das Rütli und stellten die Thesen der Öffentlichkeit vor. 
Die Inschrift eines Gedenksteins sorgt dafür, dass wir stets daran 
denken: «Europa-Union. Seit September 1946, als sich zum ersten Mal 
europäische Föderalisten hier in Hertenstein trafen, gilt dieser stille 
Ort am See als Stelle der Besinnung und der Hoffnung auf ein fried-
liches föderalistisches, weltoffenes, soziales und vereintes Europa. Die 
Idee einer Union europäischer Föderalisten (UEF) und auch das Kon-
zept einer schweizerischen Europapolitik (Hertensteiner Programm 
1975) sind hier entstanden. Möge sich jeder Besucher Hertenstein für 
die Idee eines vereinten Europas einsetzen.» Der Gedenkstein befindet 
sich an der Schiffstation Hertenstein. 

Sie finden die Geschichte als Blog auf unserer Website www.archiv- 
weggis.ch. Vielleicht schlummern auf Ihrem Dachboden interessante 
Fundstücke aus der Geschichte von Weggis. Können Sie sie entbehren 
oder dürfen wir sie digitalisieren?  Herzlichen Dank. 
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